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Zwei Mitarbeiter des sächsischen Landesamtes für Verfassungsschutz haben am 4.11.96 versucht, einen jungen Menschen aus der 
linken Szene als Spitzel anzuwerben. (siehe auch AND Nr.5) Sie haben X gezielt zu Hause aufgesucht und ihm dabei deutlich gemacht, 
daß sie einiges über ihn wissen. Den VS-Beamten ging es bei ihrem Anwerbeversuch vor allem um Informationen über den Info-Laden 
Dresden. Offenbar hatten die VS-Leute gehofft, X unter Druck setzen zu können, denn dieser hat seit der Radikal-Razzia, letzten 
Dezember im alten Schlagloch, ein 129 a-Verfahren (Unterstützung und Werbung für eineterroristische Vereinigung) am Hals. X war 
seinerzeit im Schlagloch Angestellter der Diakonie. 
Im folgenden veröffentlichen wir auszugsweise das Gedächtnisprotokoll von X zu diesem Anwerbeversuch: 


(an der Wohnungstür) 

VS: Guten Tag. Wir wollen zu Herrn X. 

X: Das bin ich. 

VS: Wir kommen vom Verfassungsschutz 
(zeigen Ausweis) und wollen uns gern mit 
ihnen unterhalten (die beiden VS-Leute 
wollen in die Wohnung, X bleibt jedoch in 
der Tür stehen). Erschrecken Sie nicht, wir 
haben nichts mit der Polizei zu tun. Uns 
interessiert nur, wie der Info-Laden 
funktioniert.Sie brauchen wirklich keine 
Angst zu haben, das hat nichts mit ihrem 
Verfahren zu tun. 

X: Da kann ich ihnen nicht helfen, ich habe 
nichts mehr mit dem Info-Laden zu tun. 
VS: (verdutzt) Sie arbeiten doch dort? 

X: Ich bin seit längerer Zeit arbeitslos. 

VS: Wurden Sie wegen der Durchsuchung 
gekündigt? 

X: Es stand schon vor dieser Geschichte 
fest, daß ich dort aufhöre. 


VS:Es wäre doch aber nicht schlimm, be- 
ziehungsweise wäre es doch immer noch 
möglich, sich im Info-Laden einzuklinken. 
Uns interessiert, wie er funktioniert, ob es 
irgendwelche Tendenzen in Richtung Ter- 
rorismus und Gewaltakte gibt. Wenn wir 
wissen, daß es nicht in diese Richtung geht, 
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interessiert uns der Info-Laden nicht mehr, 
jedenfalls für die nächsten 2 bis 3 Jahre. 
Was dann ist, wissen wir natürlich auch 
nicht. Könnten Sie sich das vorstellen? 
X: Ich glaube nicht! 

VS: Warum nicht?...Wenn Sie hier ableh- 
nen, haben sie nichts zu befürchten. Wir 
würden dann gehen und uns nie wieder 
sehen...Haben Sie nicht Angst, daß sich dort 
irgendwelche Terroristen treffen, die die 
Idee des Ladens kaputt machen? 

X: Das zählt zu meiner Vergangenheit, da- 
mit will ich nichts mehr zu tun haben! 

VS: Wir könnten uns vielleicht besser un- 
terhalten, wenn wir es ein wenig gemütli- 
cher haben. Wollen wir nicht rein gehen? 
X: Nein! 

VS: Das möchten Sie also nicht. Akzeptie- 
ren wir. Wie wäre es, wenn wir uns nicht 
ein anderes Mal treffen würden?...Ich ver- 
stehe nicht ganz, daß Sie aufgehört haben, 
diesen Beruf auszuüben. Ich muß nun ganz 
ehrlich sagen, ich habe mich mit ihnen 
schon länger beschäftigt und mich 
wunderts bei ihrem Aussehen, daß Sie die- 
sen Job nicht weiter machen. Er hat ihnen 
doch Spaß gemacht? 

X: Ja, doch, aber ich habe keinen Bock mehr 


Politische Fe Mihtärischer 
= teen Abschirmdienst 
(MAD) 


bayer Landesamt = 


#Verfass: de 
[4 uw 


auf diesen Job. 


VS: Wollen Sie nicht doch auf unser Ange- 
bot eingehen? Es hat wirklich nichts mit 
der Polizei zu tun und auch keinen Einfluß 
aufihr Verfahren. 


VS:Haben Sie Interesse, beziehungsweise 
können Sie sich das (Spitzeltätigkeit 
d.Red.) vorstellen? 

X: Nein! 

VS: Wir machen ihnen einen Vorschlag, wir 
schicken ihnen einen VS-Bericht zu, natür- 
lich in einem neutralen Umschlag, und Sie 
überlegen sich das mal ganz in Ruhe. Dann, 
wenn Sie Interesse haben, rufen Sie an, die 
Nummer steht in jedem Telefonbuch...Mein 
Name ist Schormann, oder wir kommen ein- 
fach nochmal vorbei. Wir können natürlich 
nicht sagen wann, sonst stellen Sie uns eine 
Falle und fotografieren uns. Uns ist viel. 
daran gelegen, mit ihnen ganz in Ruhe zu 
sprechen. Wir haben nun keine Ahnung 
vom Info-Laden und wenn wir Sie hier rup- 
pig angehen würden, würde das uns und 
ihnen nichts bringen. Also, wir würden uns 
Jreuen, wenn Sie sich melden würden, an- 
sonsten kommen wir noch einmal vorbei... 
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Totgeglaubte leben länger. Diese Erfah- 
rung mußten nun auch die Gen... äh Ka- 
meraden, Quatsch, die Kollegen vom 
sächsischen Verfassungsschutz sam- 
meln, denn die Schlapphüte wurden 
wieder mal auf den Info-Laden Dresden 
angesetzt. Noch vor einem halben Jahr 
haben sich hier in dieser schicken Stadt 
„viele ins Fäustchen gelacht. Es schien 
so, als ob der radikalen Linken in Dres- 
den der Garaus gemacht wurde. Trotz- 
dem gibt es nach wie vor, wenn auch 
manchmal nur zaghaft, Aktionen aus der 
ganz linken Ecke. Und das beschäftigt 
nicht nur die Junge Union und ihren 
Dresdner Chef Lars Kluger. Viel beun- 
ruhigender noch ist für solche Leute, 
daß der Info-Laden - nach dem Bruch 
mit der Diakonie - scheinbar außer Kon- 
trolle geraten ist. Sie können sich in ih- 
rer kleinbürgerlichen Einfalt absolut 
nicht erklären wie ein solches Projekt 
ohne verantwortlichen Sozialarbeiter 
und noch dazu ohne Finanzspritzen 
auskommen kann. Wenn da nicht Ha- 
vanna, Tripolis, Pjönjang oder Tirana 
dahinter stecken...? Selbst im Jugend- 
amt, wo seit einiger Zeit aus diesem 
Grund die Telefone heiß klingeln, gibt 
es keine plausiblen Erklärungen dafür. 
Achselzucken und Ratlosigkeit in den 
Amtsstuben! Der Info-Laden bleibt ein 
Rätsel! Ergo müssen nun die ran, die 
von Berufs wegen mit dem Knacken 
solcher Nüsse beschäftigt sind. Nee, 
nicht die Eichhörnchen sind gemeint, die 
haben bessere Zähne. Vielleicht will der 
VS nun auf Biegen und Brechen die 
BetreiberInnen des Info-Ladens ermit- 
teln. Den KollegInnen vom Landeskri- 
minalamt ist dies ja bei der Schlagloch- 
Durchsuchung im vergangenen Dezem- 
ber gründlich mißlungen. Also landete 
der Fall bei den Damen und Herren mit 
den dunklen Sonnenbrillen. Aber ob die- 
se etwas mit Begriffen wie Selbstver- 
waltung und Autonomie anfangen kön- 
nen? Wie gesagt, Rätsel über Rätsel! 
Aber mal emsthaft! Worum geht es dem 
Verfassungsschutz wirklich? Vermuten 
die Beamten tatsächlich Terroristen auf 
der Louisenstraße? So einfältig ist wohl 
keine/r. Es mußte nur mal eben wieder 
ein Vorwand her. War es im vergange- 


nen Dezember die "radikal", so sind es 
in diesem Jahr vermeintliche Bomben- 


_ bauer, die herhalten müssen, damit uns 


Vater Staat über die Schulter schauen 
kann. Und was hofft man da zu finden? 
Wir meinen, es dreht sich nach wie vor 
um die Personen, die das Projekt Info- 
Laden betreiben, um ihre Strukturen, 


- Arbeitsweise und Verbindungen zu an- 


deren Initiativen. Daß sich der VS da- 
für interessiert, überrascht uns nicht, 
dafür bekommen diese Leute schließ- 
lich ihr Geld, und auch die Art und Weise 
dieser Informationsbeschaffung ist nicht 
neu. Solche Anwerbeversuche gab in 
diesem Jahr bundesweit in Hülle und 
Fülle. Ein wenig verdutzt waren wir im 
ersten Augenblick aber doch darüber, 
daß diese Aktion gerade jetzt über die 
Bühne gegangen ist. Beim näheren Hin- 
sehen wird jedoch klar, auch das war 
kein Zufall. Es ist wohl nicht verborgen 
geblieben, daß der Info-Laden seit län- 
gerem Anlaufpunkt für verschiedene 
linke Strömungen ist und er sich nicht 
mehr ausschließlich auf die autonome 
Szene beschränkt. Dadurch wird in 
Dresden eine viel breitere Zusammen- 
arbeit bei verschiedensten Aktionen und 
Projekten möglich. Das wird von offi- 
zieller Seite sicher sehr argwöhnisch 
beobachtet. Zum anderen hat die ver- 
stärkte Öffentlichkeitsarbeit des Info- 
Ladens viel Staub aufgewirbelt. Es gibt 
genügend Leute, die sich dadurch auf 
den Schlips getreten fühlen und alle 
Hebel in Bewegung setzen, diese Ver- 
öffentlichungen zu verhindern, und um 
sich dabei selbst zu profilieren. Norma- 
lerweise wird in solchen Fällen einfach 
der Geldhahn abgedreht. Aber dummer- 
weise bekommt der Info-Laden keine 
Fördergelder u.ä. und damit bleibt die- 
ser Hebel wirkungslos. Und das berei- 
tet Kopfzerbrechen. 
Zu guter Letzt ist und bleibt diese Akti- 
on ein Akt der Einschüchterung und das 
nicht nur für die betroffene Person, son- 
dern für alle, die hier arbeiten und ver- 
kehren. Frei nach dem Motto: Seid 
schön still und bleibt in euren Löchern, 
wir haben euch unter Beobachtung! 
Aber genau das fällt aus! 
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ist ein extrablatt der zeitschrift venceremos. 
er erscheint etwa ]4tägig, bei aktuellen anlässen 


’] auch öfter. zu erreichen ist er über die 


kontaktadresse der venceremos 
"venceremos' c/o infoladen dresden 
louisenstraße 93 01099 dresden bzw. e- 
Mail: INFO_Laden-Dresden@Link- 
DD.cl.sub.de der and: wird kostenlos in 
dresden ausgelegt. zur finanzierung sind spen- 
den jederzeit willkommen 


